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In seinen Überlegungen zum Regelfolgen erinnert uns der späte Wittgenstein unter
anderem daran, dass wir das Befolgen von Regeln und somit jedes Handeln nach
Normen zum einen als eine Praxis verstehen sollten, zum anderen aber auch als das
Beherrschen einer Technik. Diesen Hinweisen Wittgensteins geht das Buch nach. Als
Gesprächspartner stellt es Wittgenstein Aristoteles zur Seite. Denn in dessen Werken
finden sich etliche Bemerkungen dazu, wie das Wesen einer Technik oder Kunst
(technê) zu verstehen ist und was die Ausübung einer solchen Kunst als eine Praxis
charakterisiert. Indem der Autor den Aristotelischen Begriff der Kunst und deren
Erwerb nachzeichnet, erreicht er letztlich eine ausführliche Bestimmung des Begriffs
der Praxis, mit dessen Hilfe sich die Möglichkeit und Realität normativen Handelns
verständlich machen lassen.
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